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Allentau«, den SZsten Februar, 184«.

Der Leeha Patriot.
Diese Nummer schließt das Ste labr, seit-

dem wir die Herausgabe dieser Zeitung wie-
der übernommen Kaden. Obne viel Worte
zn gebrauchen, gedenken wir gerade zu dem
Punkt zu schreiten, nnd unsern Kunden für
dir sebr liberale Unterstütziing, mit welcher
wir seit dieser Zeit, und besonders im letzten
labr. beebrt wurden, unsern uugrbcucheltk»
Dank abzustatten. Dir tägliche Vermebruug
unserer Subscribentenzabl, veranlaßt uns zu
glaube», daß das Pnblikum mit unser» Be«
mnbungen zufrieden ist, und diese Meinung
soll auch nicht unbeachtet gelaßen werden,
sondern dieselbe wird uns antrribc», den Pa-
triot immer nützlicher zu machen. Für Geld
soll diesmal nicht gestichelt werden, den» es
ist in der Mitte des Jabrs eben so angenebm
als beim Anfang oder am Ende. Jedoch
bringe» wir den pünktlichen Bezabler» bier-
durch ebenfalls unsern Dank dar, --und die
andern erhalten denselben sobald sie obigem
Wandel nachfolgen.

Der Tariff vvn IS4S.
Der "Harrisburg Reporter" bat neulich

einen Artikel publizirt, und einige ?a»dzeit»n<
gen baben denselben noch sogar copirt, ter
mebr Bosbeit gegen die Wbia - Partbei ver>
rätb, als wir je in einem einigen Artikel ge-
seben baben,?oder worin der Schreiber auf
der andern Seite mebr zn erkennen gibt, daß
er glanbt das Volk sei so unerfabren daß er
<s irgend etwas glauben machen könne.? !
Hierin irrt sich der Reporter, daS Volk selbst
ließt die Verbandlungen ter Gesetzgebung,!
bat ei» scharfes Auge »ach Harrisbnrg ge-!

richtet und bofft von dortber eine Erleichter-
ung seiner Bürden, und überhaupt eine Re-
form in allen Ausgaben. Der Reporter
bemiiht sich es in gemeintem Artikel glaube»
zu machen, die Wbigs seien in dem Wabl»
tauipf von 1844 nur scheinbar für den Tariffgewesen. O wie weit kann ein Mensch durch
Bosbeit verleitet werden ! Er sucht dadurch
das Volk dahin zu verblenden, daß er eine
Stimme vom Hause angibt, »nd dem Volke
»eis machen will, es sei die Abstimmung auf
die Tariff - Beschluß?, welches aber nicht der
Fall ist. Schande fnr einen Mann als
Betrüger überwiesen vor dem Publikum zu
sieben ! Die Wabrbeit ist nun diese, und wir
sind im Stande zu beweisen was wir sagen,
und die Oppositions-Zeilungen'können durch-
ans ihren Gehanptnngen keine Beweise zur
Seite stellen. Als Die Ja's und Nein's auf
die Tariff-Beschlnße genommen wurden stiin-
ten alle Whigs dafür, und a ll e
die dagegen stimmten waren Loko Fokos. ?
Nu» ihr Herren Drncker, die ihr obige Be-
hauptungen ausgesprengt hab», komm» hervor
und bcweißt uns das Gegentheil, sobald ibr
dies «Hut, sind wir bereit das Publikum zu
denchten daß wir irrten in unsern Aussagen
Drr Reporter so wie andere Zeitungen geben
noch sogar Namen von Mitglieder an wo-
durch sie ibr boshaftes Vorhabe» glauben bes-
ser ausführen zu kö»»en. Nach diesen hätte
Herr Samuels für den Tariff und Herr
Strouß gar nicht gestimmt. Dies ver-
hält sich aber ganz anders, Herr Stronß
stimmte 112 ü r den Tariff, und Herr Samu-
els dagegen. Die Stimme die angege-
ben wird, ist blos eine Stimme welche auf

«ine Abänderung des Herrn Bnrrrll, welche
,insere Senatoren anweißt nnd nnsere Repre-
seulaiiten ersucht, gegen eine National Bank

?nd für rine Unterschayamt Bill zu stimme»,
genommen wurde, wobei die Whigs gar nicht
Kimmlen. Dies ist nun die ganze Sache
und nicht nnr einTheil davon, und die-
selbe wird die Whigs immer wieder das las-
sen was sie immer waren, nämlich die wahren
»nd aufrichtigen Tariff - Freunde. Wollen
nnn die ehelichen unter unsern Gegner-Her-
ansgeber, die durch den Reporter irre geleitet
wurteil, nicht die ganze Sache ihren
Vesern aufklären ? Es wäre dies nnbestreit-
-sar ihre Pflicht, und so lange sie dies nicht
«h»n, so vernachläßigen oder verweigern sie
,bre Pflicht als getreue Führer öffentlicher
.Zeitungen.

Der Cvnqrep.
Unsere Leser sind obne Zweifel neugierig

ciwaö Wichtiges von Waschington zn hören,
uud wir würden auch gerne ihr Verlangen er-
füllen wenn nnr etwas dort gethan würde.?
Im Scnat besprach man beinahe die ganze
letzt« Woche die Oregon Beschluß?, aber es

zn erwarten, da die Cambria ange-
langt ist, daß die Stimme bevor lange über
dieselbe genommen werden wird. Im Nepre-

srmanten - Hanse waren die Geschäfte sebr
«nagercr Natur.?Privat Ansprüche nahmen
beinahe alle Zeit weg.?Vor der Eommiltee
über Mittel »nd Wege dieses Körpers befitt-
tei sich aber nun Walkers Tor«ff - .Bill, und
Vobcild diese Bericht abstattet, so werten sebr
-interessante Debatten folgen, die avsr auch
nieder vielleicht 4 bis 5 Wochen dauern wer-
ten.

Sch »ee. In der letzten Donnerstag
.Nacht erhielten wir abermals eine frische Auf-
lage ron uugefäbr >4 Zoll Schnee, welcher

''UM» Zusatz zu unserm alte» Vorrath rine
ausmalt,t. Das Schlit-

'lönfabir» wird nainrlich sebr fleißig betrieben.
Sollte aber drr Schnre mi» Rrgrn abgeben,
so könnte dadurch wieder «el Schaden ange-
richtet werde».

St » r m.?Durch den Sturm am vor-
letzt» Samstag, nnd Sonntag find viele
Fahrzeugen und Menschenleben unsern Küsten
entlang verloren gegangrn.?Der Verlust an

und dir Zakl der UngluMchen hat
man noch nicht ausmitteln können.

Ankunft der Cambria.
Wichtige Neuigkeiten von England!

Durch die Ankunft des Dampfschiffs Cam-
bria sind späte und wichtige Neuigkeiten von
Europa erhalte» wordrn.

l Das brittische Parliament ist in Sitzung.
Die Botschaft der Königin, die Bemerkungen
des Sir Robert Perl, nnd dir drS Lord lokn
Rüssel in Bezug ans die auswärtigen Ange-
legenheiten Großbriltanirns, brsondrrS mit
drNjVkrrinigtrn Slaatrn, grben der Oregon
Frage ein günstiges Ansehen. Sir Robrrt
und Lord John tadrln die Laufbahn, befolgt
durch Packrribam, ibrrs Grfandtrn zn Wa-
schington, hinsichtlich der Orrgon Frage, be-
sonders seine Verwcigrrung das Anrrbirtrn
deS Hrn. Bnchanan anzunehemn, ehe er das-
selbe seiner Regierung vorgelegt hatte. Ue-
Herhaupt lauten alle erhaltene Bericht? srkr
fricdlich, weit mrhr so als man brrrchtigt war
zn glaubrii, besonders wrnn ma» dir hitzigrn
Rrdrn in unserm Eongrrß brrücksichtigrt.

j Lord John Rüssel ist entschiede» gegen die
jVerstärkung der Armee und Nävy von Groß-
brittanirn, und sagt daß die einzige Verstär-

! kling dir es nöthig habe, die Verstärkung der
! Besitzungen der Regierung sei. Sir Robrrt
Prrl hat in einer 4 Stunden langen Rede in
dem Parliament eine bedeutende Verändrr-
iiilg in ihren Tariff- Gesetzen vorgeschlagen,
welche, sollten dieselbe paßiren, vieles dazu
beitragen werden, den Frieden dieser beiden

! Lander zu erhalten Dieselbe kommen einem
freien Hantel sebr nahe, und wenn man über
deiiEinsliist deS Sir Robert nachdenkt, so muß
man allerdings zu dem Glauben verleitet
werden, daß diese Veränderungen schon in
dieser Sitzung paßirrn dürftrn. Untrr an-
dern Veränderungen schlägt er vor die Korn-
Gesetze am l steu Februar 1849 gänzlich auf-
zuhebeu, und fnr die Zwischenzeit auf einen
wankenden Stufengang, nämlich, je nachdem
die Prrise sind, abzuändern. Welschkorn nnd
Vnchwaizrn wünscht rr sogleich zollfrri einge-
he» z» sehen. Diese Ansichten drs Sir Ro-
brrt Peel, finden alldort viel Beifall, und es
wird geglaubt daß dieselbe die Geschäfte in
den Manufaktur Distrikten sehr bedeutend
ausseben werde». Die Nachrichten von den
verschiedenrn Märktrn sind von gnnstigrr Art,
nnd könnrn nicht nmbin a»ch ri»rn sehr gün-
stigen Einfluß auf die Prrise unserer Produk-
ten zu habe».

Fra » krei ch ?Z» Algiers wurde neu-
lich eine Abtheilung der sranzösichen Armee,
ans ihrem Marsche durch einen Schneesturm
überfallen, wovon lW Soldaten, nachdem sie
zwei Tage obne Lebensmittel warrn.ihrr Lr-
brn rinbüßtrn.

Schade«» durch Masserflnth.
Drr Wrstmorrland Eannty, tPa.) "Rr-

pnbliran" giebt einen Bericht von der Zerstö-
rung der Mühle des Herrn Kuhn, an dem
?lo>ighiogheny Fl»ß, welche durch die Wasser-
fluth von ihrem Knndamente aufgehoben und
in de» Fluß gestürtzt wurde. Herr» Gra-
hams Mühle, eine kurze Strecke weiter den
Flnß hinunter, wurdr rbrnfalls mehrrre Fuß
von ihrrm Fundamrntr gerückt. Das Eis
hatte einige Zeit »nvvr drn Fluß oberbalb den
Mühlen auf eine beispiellose Wrise aufge-
dämmt.

Tod durch Ertrinke »?Ei» Far-
biger Namens John Andrraslackson, rrtrank
am vorlrtzten Donnerstage oberbalb Lutz'S
Damm, in derSchnylkill. Er diente als Fuhr-
mann bei Hrn. Georg Smith, von Reading,
nnd fuhr mit »wei Pferden längs dem Was-
ser, als dieselben unbändig wurden nnd in
drn Fluß sprangen ; im Versuch? die Pferde
loszumachen blieb der Fuhrmann mit seinen
Kleidern am Pfrrdrgrschirr hängen »nd sank
mil denselben in die Tiefe.

Eine Bill befindet sich vor unsrrrr Grsrtzgr-
bnng nm Springfield und Durbam Tannschip
in BnckS Eaunty. dem Eannty Nortkampton
anzuschließen. Die Einwohner von Nortk-
ampton Eannty scheinen der Sache günstig zu
sein?diejenigen aber von Bncks, mit Ausnah-
me einer Mehrheit derjenigen von besagten
Tannschips, sollen dagegen gesinnt sein.

SantaAnn a.?Gerüchte sind zn Nen-
Orlrans von Havanna rrhalten worden, wel-
che versichern daß Santa Anna Anstalten
trrsse, nm wieder nach der City Mrriro zu
rrisrn, und daß sodann dir Zügel der Regie-
rung von ihm, Parrdrs »nd Almontr grführt
wrrdrn solltrn. Dirsr drri Hrrren wrrdrn
schwrrlich sich mit rinandrr vrrtragrn könnrn.

In Larnr, Krntnckv, wnrde neulich die
stärkstr Bant» Falschmünzer nnd Pferde-Die-
be anfgcbroche", die je in den Vereinigten
Staaten entdeckt wnrde. Dieselbe zählten
allein 4N Mitglieder in Larue Caunty, wovon
ll> arretirt wurden, nnd in andern Eannties
hat man »och mehr dieser Schurken eingefan-
gen.

M i ß i ß i p p i e i n st i m in i g für
Orrgo n ?Beschloße, welche das Wort
des Staats Mißifiippi verpflichten, zur llnter-

! stützttiig der Allgemeine» Regierung iu Ver-
l theidigttng'linsrrer Rechte zn dem Oregon Ge-
biet, paßirten die Gesetzgebung jenes SlaatS
mit blos einer Stimme dagegen.

Erkirng sich im Grsängniß.
Ein Mann Namens Enoch T. Smith,
begieng neulich in dein Eannty - Gefängniß
z» WillianiSvort Selbstmord, dadurch, daß
rr sich an einer alten Sattelgurt erbieng -

Er wurde in Ermangeluna an Bürgschaft, nm
drn Frirden zn halten, gefänglich eingrzogen.

Einer Miß Ladd, wurden neulich von ri-
nerGrnesee Cannt», N. Jury »ZNNO Scha-
denersatz gegen eine Miß Ingham zuerkannt
Kelche gesagt halte, daß M>ß Ladd rinr golde-
ne Sack Uhr grstohlr» habe?Eiue ziemlich
schöne Summe.

Zu Neu - Orleans ist von Teras ein Ge-
rücht angelangt daß Ehihuahua und einige an-
gränzende Staaten sich ebenfalls nnabbängig
von der Mericanischen Regierung erklär» ha-
ben. Merico ist in der That ri» soudrrbarrs

, Land.
Dir Baltimorr und Obio Rirgrlwea Bill,

,st am l8»en Dieses im Senat dieses Staats
mit einer Stimme von >5 gegen l« niederge-
stimmt worden.

In Moyainensing, Philadelphia Caiinky.
sind die Weber wieder unrnhig. 4t)tt sind
fnr höher» Lohn ausgerückt.

Von.Yarrisbnrg
Keine besonders wichtige Geschäfte wurden

von der Gesetzgebung zu Harrisburg während
letzter Woche vollendet. Im Senat nahm
die Baltimore nnd Ohio Rirgelweg Bill die
meiste Zeit hinweg, und im Hause waren die
Geschäfte für diesen Bezirk, mit Ausnahme
des folgenden Umstandes, von keinem Inte-ressen.

lannar 17. 1816.

Verfuchzn bestechen. Als an
diesem Tage das Haus eine Anzahl Privat-
Brlls passirt hatte, erhob sich Herr Piollet
von Bradford Saunty, und frug »m Erlaub-
niß, das Hans in Bezug auf persönliche Sa-
chen zn addressire». Als ihm die Erlanbniß
zugesagt war, berichtete er, in Substanz, daß
er von einer Person Namens M'Eook, wel-
cher sich rin Bürger vom Staat Obio nenne,
für feinen Einfluß, als ein Mitglied der Com-
mittee über Banken, in der Untrrsuchnngs-
Sache der Lecha Caunty Bank, angesprochrn
worden sei.

Daß dieser Herr M'Cook znerst bei ihm
angerufen, »nd vorgeschlagen habe, daß eine
Person namhaft gemacht werden sollte, durch
welche die Sache in Ausführung gebracht wer-
den könnte; daß er, Herr Piollet, ihn auf
eine andere Zeit verwiese» habe, bei welcher,
durch das Zureden von Freunde», rr sich ent-
schlossen hätte, die angebotene Summe, fünf
hundert Thaler, anzunehmen, von welcher
Summe t hundert Thaler sogleich bezahlt
werten solltrn Diesen Morgen habe M'-
Cook bei ihm angerufen »nd 40» Thaler auf
feinen (Herr Piollet's) Tisch hingezählt.?
Er habe hierauf Henry Bühler gerufen, wel-
cher das Geld überzählte »nd in ri» Packagr
zusammen band, und cr übergebe eS nun dem
Sprecher.

Herr Burrell sagte, in Substanz, daß rr
einer von den Freunde» sei, worauf Hr. Piol-
lrt hingewiesen habe, als haben dieselbe ihm
zugeredet Hrn. M'Eook zu erlauben daS Geld
zu bezahle», es sei deßwegen geschehen, damit
der Brweis vollständig gegeben werden köme.
Er bot sodaün rine Einleitung, welche obige
Aussagen in sich schloß, und einen Beschluß
au den Sprecher anweisend eine Warrant für
die Verhaftung des Daniel M'Cook auszu-
fertigen, und daß der Srrgeant-at-Arms ihn
sogleich wo er ihn immer finden mag, arreti«
rrn soll. Der Beschluß wurde einstimmig
angenommen. Hierauf vertagte sich das
Haus, und einige Minuten nachher machte
der Sergeant at-Arms mi» dem Gefangenen

seine Erscheinung in der Halle Derselbe soll
ein alter nnd respektabel aussehender Mann
sein Er hat nun in der Verwahrung des
genannten Beamten bis diesen Nachmittag
nm 3 Übr, bis sich das HauS wieder versam-
melt, zu verbleibe». Eine Committee von 5
Personrn ist ernannt wordrn, nm die Sachr
z» untersuchen, dieselbe besteht a»S den Her-
ren Knor, Galloway, Gwinn, Trego und
Nicholson.

NachmittagZ Ukr.?Die obige Com-
mittee versammelte sich in der Slipriein-Cour»
Stube, allwo Sprecher Patterson seine Er-
scheinung machte und ein P.ickage Geld der-
selben übergab. (Das Zeugniß welches ab-
gelegt wurde, würde vielleicht nnserr ganze
Zeitnng füllen,und daher sind wir gezwungen
blos die Hanptsachrn, jedoch auch alle wichtige
Punkte, zu berühren.) Herr M'Cormick rr-
schien sodann als Connsel für Hrn. M'Cook.

Henry B » hler geschworen. Ich
sah dieses Packet in Piollets Sttibe diesen
Morgen; rr öffnete rine Schublade worin
eine Anzahl Noten waren, und sagte mir ich
folllr dieselbe zählen. Er sagte er sei beleidigt
Worten durch ein Anerbieten, für drn End-
zweck seinen Einfluß als ein Mitglied der Bank
Eommiltrr z» rrkalten. Ich zählte daS Geld,
und es war 4l)l> Thaler ; rr ersuchte mich eS
aufzusiegeln, ich that dies und indorßirte es.
Drr Siegel war nicht gebrochen ; eS sind zwei
Viertel Adler in Gold?der Rest ist in Bank-
noten, mebrenikeils von der Plainfield Bank.

Victor E Piollet geschworen.
Ich bin letzte Woche in Bnbler's Bärstnbe mit
Herr» M'Eook bekannt gemachl worden, und
als ich von da weg nach meiner Stube qieiig
folgte er mir »ach, »nd sagte er wünsche mich
zu spreche». Er sagte eS solle eine Unter-
suchung drr Lech« Eauniy Bank voran geben,
daß gewisse Beschuldigungen gegen jene Bank
leien, uud eS sei deßwegen, daß rr mich zn
sprrche» wunschr Er sprach sodann von der
Anzahl Copirn der Neuyork Sonne und zwei
andern Zeitungen die von Moses ?). Beach
gedruckt würde», von dessen Einfluß über-
haupt, und daß rr rin rifrigrr unserer politi-
schen Freunde sei. Er sagte daß Beach inte-
ressirt sei in zwei Banken in Ohio, der Plain-
field Bank und einer Bank in Nen Hampschire,
und er M'Cook, sci mit ibm intrcssirt, u. s. w.
Ich sagte ihm die Beschuldigungen gegen die
Lecha Caunty Bank seien von einer bekrnkli-
che» Art. Die Untersuchung sollte aber eine
gerechte sein, nnd wenn die Freunde der Bank
dieselbe i»l Slande seien unizustoßen, so würde
alles recht komme». Nach wenige» antern
Worte» nahn, rr Abschied von mir. Während
dem Samstage sagte ich zu Herrn Burrell,
daß bedentriiteS Jnlereße gefühlt wurde »i
Bezug auf die Untersuchung. Er erwiederte
daß Dingen zu seiner Notiz gebracht worden
seien, daß ehrlose Mittel gebraucht werden
würden. sHier folgte sodann rin Gespräch
in welchem Burrell eS aIS seine Meinung aus-
drückte, daß sollte rin Vrrsnch zn bestechen ge-
macht werten, daß man rS am besten unge-
hindert angehen lassen wurde, damit dir Sache
sich selbst enthüllen könnte.) Am Samstag
morgen saß ich »i meiner Stube, aIS Herr
M'Eook eintrat, einen Stnbl nahm und sich
zu mir setzte. DaS erste Wort das er sprach,
sagte er, ich habe für drinrn Vatrr geschrieben
Ich war erstaunt nnd sagte ihm er hätte dies
nicht thu» sollen, er sei 72 labre alt »nd sehr
schwächlich, nnd könne die Reise in dieser
lahrszeit nicht machen. Er sagte, wir inns
sen ihn hier haben n», »ns in der Lecha Cann
ty Bank-Gesch'chie zu belfeu Ich sagte ibm
er würde ihnen von keinem Nutzen sein, wor-
auf er antwortrtr, ich habr für ibn grschriebeu
und ihm «X) Thaler offerirt, wenn er hirhrr
rrifrn und mich in drr llntrrsutmng vor E>:-
rrr Eommittre untrrstützen wnrdr Er frng
sodann od ich sonst niemand wisse den er gr-
brauchen könne ? Ich antwortete ihm nein !

und brmerkte, daß dies nicht nöthig sei, daß
die Committee die Sache auf rine gerechte
Art handhaben wurde. Er sagte rr wünsche
rinrn günstigen Bericht von der CoMmitler,
daß 3 von derselben versprochrn hältrn zu

Gunsten der Bank zu brrichtrn, nnd daß rr
500 Thalrr bri mir, oder irgend einer andrrn
Person drponirrn, wenn ich mrinr Stimme
fnr einen günstigen Berich» eingeben wolle.?
Ich wurde dadurch sehr angegriffen, sagte je-
doch nicht viel, nnd bemerkrr, daß ich übrr die
Sache nachdenken wolle. Er sagie sodann
er wurde am Monlag Abend mich wieder be-
suchrn und verlirß mich. Ich rirf sodann
Richtrr Laportr in mrine Stube »nd erzählte
ihm alles Vorgefallene, und er ermunterte
mich die Sache nur fortschreiten zn lassen
Gestern Abriid kam Hrrr M'Eook wirdrr in
meine Stube, und zeigte mir eine Anzahl Pa-
piere. Herr Bnrrrll hattr mir gesagt, daß
wenn er wirdrr rlwaS zu mir sagr» würdr, so
solltr ich ihn für rinr Resete fragen, die für
den Stock der Lccha Eauniy Lank gegeben
wurde. Ich frug ibn dafür und cr zeigte mir
dieselbe. Er frug mich sodann ob ich an rine
Person gedacht hätte, bei welcher er daS Geld
dkponire» könne?oder ob ich eS selbst nehmen
wolle ? Ich sagte ihm daß ich niemand aus-
gewählt hätte,worauf cr brmrrktr, ich brgrhrr
dir diesen Abend 250 Tbaler zn bezahlen, und
251) Thaler mrhr, wenn der Brricht gemacht
ist. Ich sagte der beste Weg sei die Sache
sogleich abzumachen-es sei möglich daß wir
einander nachher nicht wieder sehen würden.
Er sagte er wolle mir seine Note, endorsirt
von irgendjemand den ich nennen möchte,sür
die übrige» 25<t Tbaler gebe». Ich bemerkte
sodaiiii daß sein Anerbiete» gewesen sci 5tM
Tbaler zn dcponiren. Er sagte mir dann
daß cr das Meld nicht habe?daß aber Herr
Beach und die Personen mit denen rr beschäf
«igt fei in drr Stadt seien, von denen er das
Geld erbaltr; Ich denke er sagte sie seien an
Herr's Hotel, »nd frug mich ob ich nicht 15
oder 20 Minuten warten wolle, bis er dabin
grhr »nd die fehlende» 25» iHaler hole ? Ich
sagte es sci morgen »och Zeit. Er bemerkte
hierauf es sei von Wichtigkeit die Sache noch
an jenem Abend zu bcendigcn, indcni die Un-
tersuchung morgen angehen würde. Ich sagte
sodann es sei am Morgen ebensogut, nnd er
verließ mich. Diese» Mergen um i> Übr fand
ich Herrn M'Eook wieder in mrinrr Stnbr.
Er nahm seinen Hut ab nud aus demselben
eine Handvoll Noten von 1,2, 3, snnd l»
Thaler; ich sah sir ihn in seinem Schoos am
Fener zähle» ; bemerkte die Worte Plainfield
Bank ans de» Note» als er sie zählte. Er
zählte 3!>5 Thaler i» Note» hin nud nah»,
ans seiner Tasche zwei viertel Adler »,» die
Summe von 4V» Thaler voll z» machen.?
Er sagte daß ich sür die ander» I»» Thaler
warten müsse bis der Bericht ausgefertigt sei
?er müsse »>ich ersuche» dies z» «buu. Ich
öffnete eine Schieblade in meinem Bureau
uud sagte ihm er könne es hinein legen Er
lhat dies und verließ die Slubr. Ich schicklr
sodann für Burrcll »nd Laportr, aber keiner
von ihnen war z» Hause, woraus ich für Bük-
ler sandle. Ich zeigle ihm das Geld, ersnchle
ihn es z» zählen, sagte ihm daß es mir fnr
meine Stimme als Mitglied drr Eoinmiiiee
über Banken angeboten worden sei, »nd daß
ich es irm Sprrchrr drs Hausrs einzuhändi-
gen gedenkt.

John Laportr geschworen.'? M'-
Cook kam am Samstag Morgen in Bühlers
Hotel zn mir, »nd sagte ich habe für Ihre»
Sohn geschrieben, dies rrstauntc mich. Er
sagtr mir sodann daß rr mir zu sagcu wnuschc
warum rr für meinen Sohn geschrieben habe
und frng mich Ivo er mich sehen könnte. Ich
sagte ihn« in meiner Anitsstube, wo er dann
auch eine kurze Zeit nachher aniief. Er sagtr
er wünsche meinen Sohn hier zn hahen, aber
es sei nicht sein Wunsch daß er etwas tbnn
solle daß ihm als Mann oder als Irmokrat
schadrn könne, nnd er habe ihm 5»» Thaler
versprochen wenn er kommen würde Er
bemerkte sodann daß er tiefin der LechaEann-
ty Bank iiitrcssirt sei, lind daß zu Waschiug-
ton ein? bedtiiteiide Anrrgnng »»ter « »-

s e r » F r e u n d e », i» Bez»g ant dir Un-
trrslichung sri. Er sagte rr wolle 50» Tba-
lrr bei mir deponiren welche ich meinem Sobn
einhändigen solle, im Fall die Eommiilee ei-
nen günstigen Bericht einbringe. Er vriließ
mich sodann, und ich kvnnte nicht begreifen,
auf welche Weise auf mich und mein Sobn
gewirkt wrrdrn sollte, bis nachdem rr sich siit-frrnt hattr. lin Nachmittag traft» wir einan
der wieder, wo er mir dann sagte daß sie 3 von
der Committee hätten, nnd noch einen haben
mußten, und eS sei ibre Meinung daß mein
Sohn oder ich auf Hrn. Piollet wirken könn-
ten. Ich sagte ihn, daß mein Sohn nicht
kommen könnte »nd ich nnr wenig Personen
kenne, nnd daß ich nicht gewiß sei, eh ich ans
Piollrt wirke» könnte. Hier frug rr ?'ich ob
ich nicht nbrrwältigendes Argument

gebrauchen könnr ? nnd sprach wirtrr von drn
S5OO. (Einr Sachr babe ich vergeken zn be-
richten, nämlich, bei unserm ersten Zusam-
mentreffe« frug er mich ob ich rin F r r i-
m a n r r r sei, welches icl> mit nein beant-
wortete.) Herr Dimock kam sodann berein,
worauf M'Eook mich wieder verließ.

Hrrr B n r r e ll geschworen. Bestätigte
die obigen Aussagen wo sci» Name genannt
wird, und brzcugte serner daß M'Eook durch
politisches Argument in der Postkutsche von
GrrcnSbnrg nach Harrieburg, versucht babe
ihn zu verleiten, zu Gunsten eines günstigen
Berichts in ter Sache ter Leclia Eo Bank
zu gehe» Hierauf vertagte sich die Eommit-
te bis morgen.

Februar 15!.?Als sich heute die Com-
niittee versammelte, erbob sich Herr M'Eook
und sagte, daß sein Counsel antere Geschäfte
z» verrichten babe, und daß er daher für ei-
nen Aufschub bis morgen fragen mnsse. Er
habe aber eine Siibpöna fnr verschiedene Zeu-
ge», welche er abgehört zu haben wnnsche
Er srug sodann nm Erlanbniß, drr Eonimit-
tr rinr ridliche Aussage, ibn von de» Beschul-
digungen srrisprecheut, vorzulegen, worauf
ihm Herr ttnor antwortete, daß es eine Fra-
ge fei ob dieselbe, nachdem das Zeugniß abge-
legt sei, angenommen werden könnte. Hier-
auf vertagte sich die Eoinmittce bis morgen.

Durch eine» Beschluß des Hauses der Re-
presentanten. wurden beute die 400 Thaler
in die Siaatsjchatzkaminer hinterlegt.

Februar lK ?Als sich brüte die Eom-
mittee versammelte, erschienen die Herren
Thadden» Stevens nud M'Cormick als An-
wälte für Herrn M'Cook.

Elischa S. Goodrich geschworen.

Ich hörlr Hrrrn M'Eook nirmals in Bezug
auf tie Lecha Cauniy Bank sprechen. John
H Dimock frug mich abrr, ob ich irgrnd Ein-
fluß bri Col. Piollrt habt ? Ich frug ihn wa-

Rum? Er sprach sodann ven brsagtrr Bank;
daß dir Freunde derselben 3 Mitgliedrr drr
Bank-Committrr hätten, und daß sie noch »i-
-nrn zu sichrrn wünschte« Er saqlr mir wei-
trr, wrnn ich noch rinrn drr Committee zu
Gunsten drr Bank erhalte» könnte, so könnr
ich Ivo Thaler verdienen.
Io h n 5?. D i m o ck geschworrn.?lch

hattr rinr lange Unterrediing mit M'Eook,
währrnd wrlchrr rr mich frug, ob ich irgend
Einfluß bei Erl. Piollet babe ; er sprach so«
dann von drr Bank, und sagte da? rr tirfin

, derselbtn intrrssirt sri; daß dir Brschuldigun«
grn grgrn dieselbe ungerrcht seien, und wün-
sche daß ich mi» Piollrt sprrchrn möchte. Ich
sprach nicht mit Piollrt, und M'Cook dot mir
auch kein Geld an. auch sprach rr nicht von
drr Bezahlung irgend rinrr andrrn Person,
außer, rr sagtr, cr sri willig Goodrich IVO
Thaler für srinr Mühr zu geben, wrnn rr «>»

Piollrt sprrchrn und ibm die Sache ausrinan«
drr setzen wolle.

A. Hllands geschworen?lch bin ei«
Mitglied des Hauses der Rrprrsentanten und
der Committee über Banken. Ich sab M'-
Cook niemals bis als rr arretirt war, und
sprach niemals mit ihm. Es sprach niemals
jemand, weder Mitglied noch eine andere Per-

son, hinsichtlich drr Lecha Caunty Bank, zu
mir.

Irsse Miller geschworen --Dieses
Zengniß bestätigt blos die Anssagrn des Hrn.
Laxorte, und weiter ist nichts Neues aus dem-
selbe» hervorgegangen.

TS- Steel geschworen.?Herr Steel
i ist gleichfalls ri» Mitglied der Gesetzgebung

und der Bank. Committee. Seine Aussagen
> stimmen mit den des Herrn Hilands überein.
Er sagt noch ferner, daß niemand den versuch
gemacht babe ibn z» bestechen, und daß er mit
niemand anßer mit Mitglieder der Eommittee
in Bezng auf die Lccha Eannty Bank gespro-
chen habe.

R Barber geschworen.?lst ebenfalls
ei» Mitglied der Gesetzgebung und der Bank-

! Eommitire. Seine StnSsagen sind die näm-
> lichen wie die des Herrn Steel.

Hr> B a r t b o l o m e w geschworen.

i In, Anfang der Sitzung sprach ich mit Herrn
Piollet wegen einer neue» Bank in Warren.
Wäbrend unserm Gespräch frug er mich, od
die Bank "Federn" babe ??daß eine neue

! Bank Federn baben müsse, nm durcli die Ge-
! setzgebung kommen zu können. Er sagte e<
! aber doch lachend.

Hr. E d i e geschworen. Das Zeugniß
dieses Hrn. bat nichts Neues bervorgebrach»
und beliebt ans einen» Gespräch zwischen ibm

I und Pioller, nachdem er die Sache bereits
! dem Hanse berichtet batte; daßelbe stimmt
z mit dem des letztgenannte» Herren nberrin,
außer >"o Piollet sagt, daß M'Eook ibn be«

! richtet daß er für seinen Vater gesandt babe,
lind ibm k>o» Tbaler versprochen, wenn er
»ach Harrisbnrg kommen würde, babe er

! (He,r Piollet) zum Zengen gesagt »300.

i lohn Pr >ee geschworen. Ich batte
ein Gespräch »iit Piollet nachdem er die Sa«
rl'k dein s)anse niitgetbeili batte, wäbrend wel«
>t,em er sagte, daß sein Eharakter schon seit

! oder 7 labren gelitten babe. Er babe aber
nnn eine Gelegenbeii gebabt der Welt zu sei-

! aen daß er ein ehrlicher Mann sei, nnd be-
merkte dabei, daß dies die niedrigste Schätz«
»ng gewesen, die je auf seine Reputation ge-
macht worden sei. ?ch batte auch ein Ge-

> sprach mit M'Eook. wäbrend welchem er mich
frug, ob ich ibm nicht zur Hand geben wolle,

> eine» günstigen Bericht von dee Eommi»»??
auszuwirken, und um dir Mitglieder z» über«

! reden, die Bank «ach Manch El'unk zu vrrl?«
gen. Ich sprach sodann »n 5 oder « Mitglie-

> der nnd bat sie, im Fall eines günstigen Be»
! richts, für die Verlegung z» geben.
! lobn Rl'ey, lobn Bigler, N B. Eraig n.
William Robinson, wurde» soda»n geschivo-
ren Diese Herren bezeugten daß sie Herrn
M'Cook kennen, nnd daß er, soweit ibnen be-

i kannt sei, einen guten Charakter besitze.
Herr M'Eook bot sdann eine EidlicheAns-

sage durch einen seiner Anwäld? an, ibn von
den Beschnldignngen freispreciiend, welche die
Committee aber verweigerte anzunehmen.
Hier endigte sici» die llnters»ch»»g, und nach
einigen Benierkiinge» der Anwäld?, berichte-
te die Committee einstimmig gegen M'Cook.

Dem Bericht ist ein Beschluß beigefügt Hrn.
M'Eook für fernere Untersuchung dem prose-
guirenden ?I»wald va» Da«pbin Cauntn zn
übergeben Wäbrend dem Verlesen des Be-
richts durch den Vorsitzer Knor, hrrrscht? im
Ha«se ei»e Todtesstille. Nachber w«rde ein
Vorschlag gemacht denselben anznnebmen,
welches einstimmig geschab, Eopien in
der englischen und SNN in drr dentschrn Spra-
che sind znin Druck verordnet worden.

Obiges sind alle uns bekannte Tbatsachen
in Beziig auf diesen Gearnstand, und da sich
dieselbe ziemlich in die ?änqe gesponnen ba-
ben, so niiiiie» wir dieselbe, des Nanms we-
gen, dein Publikum obue weitere Bemerkun-
ae» «nsrei seits vorlegen, und daßelbe sein ei-
gen Urtbeil fällen laßen.

Untersuchung der Bank.
F e b r » a r 20. die Eommiltrr über

Banken versammelte sich nun beute, um die
Untersuchung der ?echa Eannty Bank zn be-
ginne» Erl. George Wrnner wnrde ge-
schworen, iind ma» war de» ganzen Tag be-
schäftigt ibn abziibören Sein Zruqniß ba-
be» wir nicht berichtet geseben, vernebmen
aber, daß liuter die wichtigste» Aussagen die
gebort, daß die Bank ibni selbst Tbaler
iu Plainsield sNeu-lerseyZ Noten am Eonn-
ter discoutirt, und niemals ibren Capital
Stock einbezablt gebabt bade?Seine CroA-
Eramination wurde am Samstag vorgenom-
men.

iciT'Wir sind berichtet worden, daß zu
Schnecksville, Nord-WbeitbaU Taunschip, ?e«
cha Eauniy, ein neues Post - Amt errichte»,
nnd PeterGroß zum Postmeister ernannt
worden sei.

O b i o.?Eine Wbig Staats < Convention
von Obio, gebalten zu Eolumbus vor einigen
Tagen bat W illiamß ebb, Esq als San«
didat für die Gouvernörs Stelle in Ernen»
nnng gebracht.

DerSchnelläuferlackson, gawi bnlich Ame-
rikanisches Ret,' genannt, batte in Neu Or-
leans geweite», daß er II Meiken in einer
Stunde lau/en wolle. Er verlor die Wrtte
und kam lt» Sekunden zu spät an.


